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17./18.JH 1. Berichte über Waldschäden (SCHÄFER 1699,  
HENNERT 1798, JÖRDENS 1798, BECHSTEIN 1798). 

Frühes 19.JH 

1830-1840 

Aufforstungen mit Kiefer und Fichte in der 
Folge starker Übernutzung der Wälder.  

Kalamitäten von Blattwespen, Kiefernspinner, 
Nonne und Forleule in weiten Teilen Preußens. 

1835 J.T.C. RATZEBURG erhält den Auftrag 
„Die Forstinsekten“ zu schreiben. 

R. HEß: „Der Forstschutz“. 1876-1878 
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1878:  R. HEß: „Der Forstschutz“   

 
1. Buch: Schutz des Waldes vor störenden Eingriffen des Menschen 
(Waldbegrenzung, Missbrauch, Forstvergehen, falsche Nutzung) 
 
2. Buch: Schutz gegen Tiere (Haarwild, Nagetiere, Insekten) 
 
3. Buch: Schutz des Waldes gegen Forstunkräuter und Pilze 
 
4. Buch: Schutz der Waldungen gegen atmosphärische Einwirkungen 
(Frost, Hitze, Winde, Hagel, Schnee) 
 
5. Buch: Schutz der Waldungen gegen außerordentliche Naturereignisse 
(Wasserschäden, Lawinen, Flugsand, Waldbrand) 
 
Anhang: Schutz gegen einige Krankheiten (Rotfäule, Weißfäule, Schütte, 
Rauchschäden) 
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1942:  F. SCHWERDTFEGER „Die Waldkrankheiten“  

1. Teil: Grundlagen der Forstpathologie und des Forstschutzes 
 
2. Teil: Abiotisch bedingte Krankheiten (Feuer, Luftverunreinigungen, 

Witterungsextreme) 
 
3. Teil: Biotisch bedingte Krankheiten (Pathozöne Organismen, Massen-

entwicklung) 
 
4. Teil: Disposition und Resistenz des Waldes 
 
5. Teil: Krankheitsverlauf und Krankheitserscheinungen 
 
6. Teil: Wirtschaftliche Auswirkungen der Waldkrankheiten 
 
7. Teil: Verhütung und Bekämpfung der Waldkrankheiten (Waldhygiene,  

Waldtherapie) 
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Schäden durch Sturm/Schnee -  
Prophylaxe/Behandlung der  

geschädigten Bestände 

Begrenzung von Folgeschäden 
(Borkenkäferabwehr)/ 

Rekonstruktion. 

Anbau von Beständen mit hoher  
Resistenz/Waldumbau mit 

Laubholz, Standortsgerechte 
Baumartenwahl, Räumliche 

Ordnung, Waldrandgestaltung. 

(PRIEN&BÖCKER 1977) 
Waldbauliche Maßnahmen (u.a. 

Pflege zur Wuchsraumregu-
lierung, Kronen- und Schaftform 

auf Grundlage einer Gefähr-
dungsanalyse, Melioration). 
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Begrenzung von Folgeschäden, Kar-
tierung und spezielle Bewirtschaftung. 

Rekonstruktion/Umwandlung der ge-
schädigten Bestände/Waldumbau mit 
Laubholz nach Analyse der Schäden.  

Minderung der Immissionen 

Kompensationskalkungen  

Schäden durch Immissionen -  
Prophylaxe/Behandlung der  

geschädigten Bestände 
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(ALTENKIRCH u.a. 2002)



(PRIEN&BÖCKER 1977) (HEINSDORF&HOFMANN 1991) 

(HEINSDORF 2007) 

 
 

Prophylaxe und Therapie von Waldschäden früher und heute – ein historischer Überblick  
 
 



(JACOB&ANDREAE 2013) 

Schäden durch Immissionen - Prophylaxe/Therapie 
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Waldumbau 
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[O
TTO

 1994] 



(Der Wald in Deutschland, BMEL 2014) 

Waldumbau 
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Waldumbau nach Orkanschäden 1990 
(HESS. MIN. FÜR LANDESENTW.,WOHNEN, 
LANDW. , FORSTEN UND NATURSCHUTZ 1994)  

Waldumbau 
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Waldumbau nach Bestandesschäden 
durch Insektenbefall 2003 in der Schorf-
heide (REICHMUTH 2009) 



1900 - 1955 (HEß/RUBNER) 

Bewirtschaftungsmaßnahmen 
Einmischung von Laubholz, Anlage von  
Schutzstreifen, Durchforstung und Hoch- 
astung, Reisig sammeln, Anlage von  
Brandschneisen. 

Polizeiliche Maßregeln  
Verbot offener Feuer, Rauch- und  
Betretungsverbot. 

Betriebliche Maßnahmen 
Betrieb von Wachtürme, Streifendienste,  
Ausweisen von Gefahrenbezirken. 

Gegenwart  
(ALTENKIRCH u.a. 2002)

Bewirtschaftungsmaßnahmen 

Betriebliche Maßnahmen 
Öffentlichkeitsarbeit, Ausweisen von Gefahr- 
enklassen und Warnstufen Alarmpläne,  
Bereitstellung von Löschwasser, Einsatz  
moderner Überwachungsmethoden (Fire  
watch seit 1998). 

Gesetzliche Maßregeln  
Verbot offener Feuer, Rauch- und  Betret-
ungsverbot, Moderne Gesetzgebung mit 
entspr. Verantwortlichkeiten.  
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Waldbrand – Prophylaxe 



 
 

1900 (HEß) Gegenwart

Löschung mit zeitgemäßen 
Mitteln und Möglichkeiten auf 
Grundlage staatlicher und 
betrieblicher Festlegungen mit 
entspr. Verantwortlichkeiten. 

Löschung mit moderner Technik 
und effektiven Technologien auf 
Grundlage moderner Gesetz-
gebung mit entspr. Verantwort-
lichkeiten.  

Rekonstruktion/Umwandlung der 
geschädigten Bestände mit 
zukünftig höherer 
Resistenz/Waldumbau mit 
Laubholz. 

Begrenzung von Folgeschäden. 
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Waldbrandlöschung und Folgemaßnahmen 

(ALTENKIRCH u.a. 2002)



Schäden durch Mäuse - Prophylaxe 
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Waldbauliche Maßnahmen: 
Pflanzung an Stelle von Saat. 
 
Mechanische Maßnahmen: Gräben 
anlegen,  Ausräuchern, Falleneinsatz, 
Pflanzen umwickeln, teeren, Grasmaht, 
Reisig als Ablenknahrung. 
 
Biologische Maßnahmen: 
Schweineeintrieb, Schonung natürlicher 
Feinde. 

Waldbauliche Maßnahmen: 
Mosaikartige Verjüngung. 
 
Mechanische Maßnahmen: 
Graswuchs reduzieren, Einzel-
pflanzenschutz, 
Fangwanneneinsatz. 
 
Biologische Maßnahmen: 
Schonung natürlicher Feinde. 

Gegenwart
(ALTENKIRCH u.a. 2002)

Chemische Maßnahmen: 
Gifteinsatz z.B. Arsenik, Strychnin, 
Zinkphosphid und Toxaphen. 

Chemische Maßnahmen: 
Regulierung der Populationsdichten 
(Köderstationen), Flächenapplikation 
von PSM, Einzelpflanzenschutz. 

1900 (HEß)/1974 (REISCH) 



Einweg-Köderstationen, Fotos: J. THIEL, Thürin- 
ger Landesanstalt für Wald, Jagd und Fischerei 

Zulassungssituation bei Rodentiziden 
gegen forstschädliche Mäuse 

Bekämpfung 
forstschädlicher Mäuse 
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Theysohn-Köderstation 

(ALTENKIRCH u.a. 2002/PSM-Verzeichnis 2016) 



Befall/Schäden durch Insekten - Prophylaxe 
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1900 (HEß) 1955 (GÄBLER)

Wirtschaftsmaßnahmen 
Baumartenwahl und geeignete Form der 
Begründung, Vermeidung von Reinbe-
ständen, Überwachung, Bestandespflege, 
Erhaltung der Bodennährkraft, Vermeidung 
großer Kahlschläge, 
Stock- und Wurzelrodung, Sommerfällung 
bei Nadelholz und Nutzung als Fangholz 
Reinhaltung des Waldes, Prämienvergabe 
beim Auffinden gefährlicher Schädlinge. 
 
Schonung der Insektenfeinde  
Vogelschutz - Nisthilfen, Winterfütterung, 
Biotopschutz. 

Wirtschaftsmaßnahmen 
Baumartenwahl und standortsgerechte 
Begründung, Vermeidung von Reinbe-
ständen, Kultur- und Bestandespflege 
Düngung, Vermeidung großer 
Kahlschläge, Saubere Wirtschaft 
Verbesserung der Wildäsung. 
 
 
 
 

Schonung der Insektenfeinde  
Nützlingsschutz - Vogel-, Fledermaus-, 
Ameisenschutz, Einführung von 
natürlichen Feinden. 



KOEHLERSCHE Herdmethode 

80er Jahre Chemisierung in der Forstwirtschaft 

Befall/Schäden durch Insekten - Prophylaxe ab 1970 
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Integrierter Forstschutz nach PRIEN  

(PRIEN&BÖCKER 1977) 

SCHWERDTFEGER (1981): Gesunderhaltung der 
Bestände, saubere Waldwirtschaft, Abfuhr, 
Beseitigung von Brutmaterial.  



Waldbauliche Maßnahmen (standortsgerechte Baumartenwahl), 
Mischbestände und Waldrandgestaltung, 
Düngung und Kalkung, 
Anbau widerstandsfähiger Herkünfte/Baumindividuen, 
Saubere Wirtschaft (differenziert nach Baumarten), 
Förderung natürlicher Feinde (vor allem Biotopschutz), 

Ständige Bodenpflege (Verträgliche Arbeitsverfahren, Düngung, Melioration), 
Erhöhung der Diversität (arten- und strukturreiche Bestandestypen), 
Akzeptanz von Totholz, 
Vitalitäts-und stabilitätsfördernde Waldpflege (Kronen- , Wuchsraumpflege, 
Vermeidung von Fäll- und Rückeschäden). 

Befall/Schäden durch Insekten - Prophylaxe 2002 
(ALTENKIRCH u.a. 2002) 
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Maßnahmen 



Bekämpfung forstschädlicher Insekten -  
Mechanisch/manuelle Methoden  

 
•Sammeln und vernichten 
 

•Anlage von Raupengräben 
 

•Teer- und Leimringe 
 

•Schweineeintrieb 
 

•Vernichten der Befallspflanzen, incl. Entrindung 

1900 (HEß):  
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(Werbeprospekt Fa. Schering 1937) 



bis 1640  Frühepoche - Einsatz von Jauche und gemahlenes Hirschhorn 
(SCHWENKE 1968). 

1783 

1798 

Schwefelrauch gegen die Forleule (SCHWENKE 1968).  

Teerringe gegen Nonne  (JUDEICH, NITSCHE 1912). 

ab 1890 Verwendung von Bleiarsenats und 
Kupfer(II)-arsenitacetat. 

Verwendung von Dinitro-o-kresol (DNOC). ab 1892 
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Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 



1939  Entdeckung der Wirkung des DDT und Einsatz als Insektizid. 

1960/1970 

1949 

Entwicklung brauchbarer Pyrethroide 
für dem Freilandeinsatz.  

Strukturaufklärungen und Synthese der Pyrethroide. 

1944 Entdeckung der Thiophosphorsäureester. 

Starker Einsatz der Phosphorsäureester 
(z.B. Dimethoate, Parathion). ab 1950 
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Verbot /Stufenprogramm zur Ablösung von 
DDT - Präparaten. 1970er Jahre 

1935  Entdeckung der Wirkung des Lindan und Einsatz als Insektizid. 

Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 
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C 

1972 - Synthese des Schwammspinnerpheromons Dispalure durch 
BIERL, BEROZA U. COLLIER. 

70 iger/80 iger Jahre Entdeckung und 
Synthese von Lockstoffen verschieden-
er europäischer Borkenkäfer durch 
VITÉ&FRANCKE und VITÉ&SAUERWEIN.  

80iger/90iger Jahre Entdeckung und 
Synthese von Pheromonen verschie- 
dener forstlich bedeutender Lepi- 
doptera-Arten, z.B. 1996 für die Nonne 
durch GRIES et al. (Monachalure). 

Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 



Mittel Wirkstoff Indikation 
bercema- 
Lindan-Sprüh Lindan beißende Insekten 

BI 58 EC Dimethoat beißende Insekten, Grüner 
Eichenwickler 

bercema-Ditox Lindan+Methoxychlor Blattwespenlarven, 
Schmetterlingsraupen 

bercema-Soltax Lindan+Methoxychlor Blattwespenlarven, 
Schmetterlingsraupen 

bercema- 
Ruscalin Lindan Bodenschädlinge, 

Engerlinge, Kiefernsaateule 

bercema-Haptarex Chlorvenvinphos Fichtenborkenkäfer 

bercema-Spritzaktiv-
Emulsion DDT+Lindan Borkenkäfer 

HL-Spritz-und Gießmittel Lindan Engerlinge 

Flibol E 40 Trichlorfon Erlenwürger 

Wotexit-Spritzmittel Trichlorfon Erlenwürger 

bercema-Aero-Super DDT+Lindan Forstschädlinge 

Wofatox-Konzentrat 50 + 
Biphagittol Parathionmethyl Gr. br. Rüsselkäfer 

Dimilin 25 WP Diflubenzuron Schmetterlingsraupen 

Zulassung Insektizide Forst - DDR 1982/1983 
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Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 

616.003 ha 

1982: ca. 10.000 ha 

1983: ca. 135.000 ha 

1984: 

Bekämpfung nadelfressender Insekten 
1982 bis 1985 



ALTENKIRCH (1979):  Bekämpfung nadelfress- 
ender Insekten (Diflubenzuron, Tetrachlorvin- 
phos (Gardona), Trichlorfon (Dipterex) 
23.000 ha). 
NIEMEYER (1979): Borkenkäferbekämpfung 
mit 80% igem Lindan, Tetra- 
chlorvinphos. 

SCHWERDTFEGER (1981): Giftfangbäume und 
-fangstapel (mit Lockstoffeinsatz), Entrinden, 
Stäuben mit Lindan, Vorausflugbehandlung 
mit Insektiziden. 
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Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 



0 5 10 15 20 25 30

1969
1973

1975/1976
1980
1984

1989/1990
1994
1998
2016

Anzahl (n) 
Chlor-Kohlenwasserstoffe Organophosphate
Carbamate Häutungshemmer
Pyrethroide B.t.

11 

59 

66 

12 

Anzahl Präparate Anzahl Wirkstoffe 
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Zugelassene Insektizide in der Forstwirtschaft 1969 - 2016 

(ALTENKIRCH u.a. 2002/PSM-Verzeichnis 2016) 



Sspi: Schwammspinner, EPS: Eichenprozessionsspinner, *vergesellschaftet 
mit Nonne und Forleule, (  ) starker Fraß/ keine Gegenmaßnahmen.  

PSM – Behandlungsflächen/Befallsflächen nadelfressender Insekten an 
Kiefer in Brandenburg im Zeitraum 1991 bis 2004 (Angaben in ha) 
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(LFE) 



(RÖHRL/ZWÖLFER 1955) 
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(GÄBLER 1955) 
(Fotos links und 
oben) 

Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 



ZIMMERMANN (1911):  
„Verfahren zur Vernichtung der 

Nonnenraupe und anderer Wald-
schädlinge durch Bestäuben der 
Bäume mit die Schädlinge ver-
nichtenden Flüssigkeiten oder 
Trockenstoffen“. 

 
1921/22: Kalziumarsenat gegen 

Forstschädlinge in den USA. 
 
1925 Einsatz von Kalziumarsenat in 

Deutschland gegen Nonne und 
Eichenwickler.  
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WELLENSTEIN (1958): PSM – 
Behandlungsflächen (Flugzeug) in der 
Forstwirtschaft Deutschlands: 
1925-1935:   76.000 ha Arsenstaub, 
1936-1946: 113.000 ha DNC Staub, 
1947-1957: 311.000 ha DDT/HCH. 

Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 



ESCHERICH (1929):  
 
Die Flugzeugbestäubung gegen Forst- 
schädlinge 

Ausführliche Beschreibung der Vorbereitung und 
Durchführung von Flugzeugeinsätzen, Motor- und 
Handzerstäuber (incl. Rezepte bei Vergiftungen). 
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Zur Geschichte des chemischen Pflanzenschutzes 



Die insektenpathogene Wirkung des 
Bacillus thuringiensis  wurde 1911 von 
Ernst Berliner entdeckt, 
seit 1938 sind Bt Toxine in der Land-
wirtschaft im Einsatz. 
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Insektenbefall - Überwachung 2016 

Überwachung und Prognose (u.a. Terrestrische Kontrollen, Nutzung von 
Luft- und Satellitenbildern, Nutzung von Modellen). 

(STAATSBETRIEB SACHSENFORST 2015) 

(MARX 2006) 



Integrierter Pflanzenschutz/Gute fachliche Praxis (GFP) im Pflanzenschutz 

aid infodienst e.V. 1015/2004 
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Insektenbefall - Prophylaxe und Gegenmaßnahmen 2016 

  

Foto: JENTZSCH 

Einsatz von PSM 

Brutraumentzug 
Holzabfuhr, 
Nass-/Trocken- 
lagerung 
Verbrennen 
Zerhacken 
Entrinden 

Einsatz von  
Lockstoffen und 
Fangbäumen 

Standorts-und herkunfts- 
gerechte Baumartenwahl 
Bestandespflege 
Waldrandpflege 
Anlage von  
Mischbeständen 
Förderung von 
Nützlingen 
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